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k   Steigerungsrate der Anzahl körperschaftsteuerpflichtiger 
Unternehmen (2006 gegenüber 2004) 

KRü  Kapitalrücklage  

KW  Kapitalwert 

M   Kapitalbindungsdauer, Zeitpunkt einer möglichen 
vorzeitigen Entnahme des Investitionsbetrags  

m   Gewerbesteuer-Messzahl 

MW  Marktwert 

N   Planungshorizont, unvermeidliches Investitionsende  

n   Anteil der Nicht-Organgesellschaften an den in der 
DAFNE-Datenbank erfassten Körperschaften 

OG  Organgesellschaften (Index) 

oOG  ohne Organgesellschaften (Index) 

p   Anteil der Nicht-Organgesellschaften am aggregierten 

gezeichneten Kapital in der DAFNE-Datenbank 

0PV  Privatvermögen in der Periode 0 

q   Bezeichnung für eine Termgruppe  
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r   Kapitalrendite 
auslr   Rendite des im Inland steuerfreien ausländischen 

Kapitals 
Br   Baldwin-Rendite 

,Bet KGr   Kapitalkosten der Beteiligungsfinanzierung einer 
Kapitalgesellschaft 

,Bet Thesr   Kapitalkosten der Beteiligungsfinanzierung bei 
Thesaurierung der Erträge 

,Bet PFr   Kapitalkosten der Beteiligungsfinanzierung bei 
simultaner Anlage in ein teilweise fremdfinanziertes 
Aktienportfolio 

Beteilr  Rendite des Beteiligungsvermögens 
Divr   Dividendenrendite 
EKr   Eigenkapitalrendite 
Fremdr   Kapitalkosten der Fremdfinanzierung 
Kr   einheitliche Kapitalkosten 
Mr   Rendite eines marktweiten Aktienportfolios 

sr   Rendite nach Steuern 

,Selbst APr   Kapitalkosten der Selbstfinanzierung bei einer 
marktweiten Aktieninvestition als Alternativanlage 

,Selbst APr ↓   Kapitalkosten bei Ausweitung der Selbstfinanzierung 
durch Rückführung einer Aktieninvestition  

,Selbst BneGr   Kapitalkosten der Selbstfinanzierung bei 
Personenunternehmen unter Berücksichtigung der 
Begünstigung nicht entnommener Gewinne  

,Selbst PFr   Kapitalkosten der Selbstfinanzierung bei simultaner 
Anlage in ein teilweise fremdfinanziertes 
Aktienportfolio  

s   Steuersatz 
As  Steuersatz auf Arbeitseinkommen 
APs   kombinierter Steuersatz für Aktienanlagen im Privat-

vermögen (berücksichtigt die Dividenden- und 
Veräußerungsgewinnbesteuerung)  
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ausls   Steuersatz auf Unternehmensgewinne im Ausland  
BWS   Barwert der Steuerlast 

Ds   Dividendensteuersatz auf Eignerebene  
divs   Dividendensteuersatz  
ERs  kombinierter Ertragsteuersatz für Personenunternehmen 
ER

M Ns →  kombinierter Ertragsteuersatz für Personenunternehmen 

in den Perioden M bis N  
,ER BBs   kombinierter Ertragsteuersatz für Personenunternehmen 

für begünstigt besteuerte Gewinne (ohne 
Nachversteuerung) 

,ER FKs   Steuersatz auf gezahlte Fremdkapitalzinsen auf 
Unternehmensebene für Personenunternehmen 

ESts  Einkommensteuersatz (inkl. Solidaritätszuschlag) 
gesamtS  Gesamtes Steueraufkommen 

,2006gesamtS   Gesamtes Steueraufkommen im Jahr 2006 
inls   Steuersatz auf Unternehmensgewinne im Inland 
Ks   einheitlicher Steuersatz auf Kapitalerträge (Zinsen und 

Unternehmensgewinne) 
kns  Körperschaftsteuersatz (inkl. Solidaritätszuschlag) 
MutterS  Steuerlast der Muttergesellschaft 

,nv effs   effektive Belastung durch die Nachversteuerung bei der 
Begünstigung nicht entnommener Gewinne  

Solis  Satz des Solidaritätszuschlags 
TochterS  Steuerlast der Tochtergesellschaft 

Us  Steuersatz auf den Unternehmensgewinn für 
Kapitalgesellschaften 

,U APs   kombinierter Steuersatz für Aktienanlagen auf Unterneh-
mensebene (berücksichtigt die Dividenden- und 
Veräußerungsgewinnbesteuerung, jedoch nicht die 
anschließende Besteuerung auf Eignerebene) 
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,U Ds   Steuersatz auf Dividenden bei Aktienanlagen, die im 
Betriebsvermögen einer Kapitalgesellschaft gehalten 
werden 

,U Vs   Steuersatz auf Veräußerungsgewinne bei Aktienanlagen, 
die im Betriebsvermögen einer Kapitalgesellschaft 
gehalten werden  

,U FKs  Steuersatz auf gezahlte Fremdkapitalzinsen auf 
Unternehmensebene für Kapitalgesellschaften 

unbeschänktS  Steueraufkommen der unbeschränkt Steuerpflichtigen 
unbeschänktS∆  Veränderung des Steueraufkommens der unbeschränkt 

steuerpflichtigen Körperschaften 
Vs   Steuersatz auf Veräußerungsgewinne bei Aktienanlagen, 

die im Privatvermögen gehalten werden 
vgs   Steuersatz auf Veräußerungsgewinne bei Aktienanlagen 
Zs  Steuersatz für Zinsen auf Eignerebene  

OGSoA  Sonderausweis der in Nennkapital umgewandelten 
Gewinnrücklagen 

.stfr Div   Dividenden, die nach § 8b KStG weitgehend steuerfrei 

sind 

SV  Sachvermögen 

T  Periodenbezeichnung  

t   Zeitindex 

Til  Tilgung  

TW  zum Teilwert bewertet (Index) 

u   Bezeichnung für eine Termgruppe  

v   Bezeichnung für eine Termgruppe  

VG  Veräußerungsgewinn 

w   Bezeichnung für eine Termgruppe  

WP  Wertpapiere 

x   Anteil der Minderheitsaktionäre am Grundkapital von 
Organgesellschaften 

y   Quotient des aggregierten gezeichneten Kapitals der 

Organgesellschaften und der Nicht-Organgesellschaften 

Zi  Zinsen 
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α   Ausschüttungsquote 

β   Anteil der in einer Periode realisierten 

Veräußerungsgewinne 

γ   Zuschlag auf die Ausschüttungsquote zur Abbildung 

periodischer Umschichtungen 

δ  Anteil der der Eigner an einer Kapitalgesellschaft, die 
selbst körperschaftsteuerpflichtig sind 

η   relative Erhöhung der betrachteten Finanzierung 

Θ   relativer Wertverlust bei einem Aktienportfolio durch 
die Veräußerungsgewinnbesteuerung und 
Umschichtungen  

ϑ   Eigenkapitalquote  

µ   Anteil des Marktwertes, um den der Buchwertansatz den 

Marktwert unterschreitet 

ρ   Beleihungsquote eines Aktienportfolios 

kritρ   kritische Beleihungsquote eines Aktienportfolios 

ϕ   Anteil der Aktien an der Position „Wertpapiere“ 

Ω   Anteil der unrealisierten Kursgewinne bei einem 
Aktienportfolio  



  

 

 
 
 
 

Einleitung  

Die Unternehmens- und Kapitalertragsbesteuerung befindet sich in einem 
fortwährenden Reformprozess. Die Neuerungen der letzten Jahre be-
schränkten sich hierbei nicht auf Präzisierungen eines bestehenden Sys-
tems, sondern es kam im letzten Jahrzehnt gleich zu zwei weitreichenden 
Systemwechseln: Auf die Abschaffung des Anrechnungsverfahrens im 
Jahr 2001 folgte das Halbeinkünfteverfahren, welches seinerseits in den 
Jahren 2008 und 2009 durch eine von der Abgeltungsteuer geprägten 
Duale Einkommensteuer abgelöst wurde. Seitdem gab es auch an diesem 
neuen Steuersystem einige Änderungen. Im aktualisierten Stabilitätspro-
gramm der Bundesregierung heißt es: „Das Unternehmensteuerrecht soll 
weiter modernisiert und international wettbewerbsfähig gestaltet werden.“1 
Die Wirtschaftsverbände fordern insbesondere, die Besteuerung der Finan-
zierungsentgelte in der Gewerbesteuer abzuschaffen2. Insofern wird in den 
nächsten Jahren mit weiteren Veränderungen bei der Unternehmensbesteu-
erung zu rechnen sein.  

Bei der letzten Reform konnte der Gesetzgeber auf zahlreiche wissen-
schaftliche Vorschläge zur fundamentalen Neuordnung der Unternehmens-
teuer oder gar des gesamten Steuerrechts zurückgreifen3. Die Reform-
vorschläge der Wissenschaft zielten auf Effizienzsteigerung und auf die 
Herstellung von Gleichmäßigkeit der Besteuerung ab. Zentrales Leitprinzip 
der wissenschaftlichen Diskussion ist hierbei die Entscheidungsneutralität 
des Steuersystems4, am konsequentesten verfolgt durch die Vorschläge zu 
einer konsumorientierten Besteuerung, die von einer Belastung des Grenz-

                                                 
1 BMF (2011a), S. 15.  
2 BDI (2010). Auch der Präsident des Verbands der Familienunternehmer äußerte sich 

in einem Interview kritisch zur unterschiedlichen Belastung von Eigen- und Fremdkapital 
und zu den gewerbesteuerlichen Hinzurechnungen (Handelsblatt vom 05.07.2011, S. 14).  

3 Die im Vorfeld der Unternehmensteuerreform 2008 meistdiskutierten Vorschläge 
waren die von der Stiftung Marktwirtschaft (2006) und von SVR/MPI/ZEW (2006). 
Daneben existierte der Vorschlag einer Flat Tax, der insbesondere mit dem Reformvor-
schlag von Kirchhof (2003) in Verbindung gebracht worden war. Vgl. auch Wissen-
schaftlicher Beirat beim BMF (2004). Konsumorientierte Steuersysteme schlugen unter 
anderem Mitschke (2004) und Heidelberger Steuerkreis/RWI (2006) vor.  

4 Schwinger (1992), S. 9–18. 
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ertrags des Kapitals absehen. Auch eine Duale Einkommensteuer kann 
weitgehend entscheidungsneutral ausgestaltet werden, sie sieht jedoch eine 
ermäßigte Belastung des Grenzertrags vor. Ein entscheidungsneutrales 
Steuersystem trägt zur effizienten Ressourcenallokation bei, kann Steuer-
planungskosten vermeiden und so zur Steuervereinfachung beitragen5.  

Der letztlich realisierte Systemwechsel kann aber allenfalls unvollstän-
dig und in Grundzügen auf diese Vorschläge zurückgeführt werden6. Für 
den Gesetzgeber spielte bei der Reform 2007 der zunehmende internatio-
nale Steuerwettbewerb die größte Rolle: Erklärtes Ziel der Reform war es, 
die Attraktivität des Investitionsstandorts Deutschland zu erhöhen. Zu-
gleich sollte dafür Sorge getragen werden, dass in Deutschland erwirt-
schaftete Gewinne auch in Deutschland besteuert werden7. Der hohe 
Steuersatz für Kapitalgesellschaften in Deutschland wurde als größtes 
Problem angesehen8.  

Eine isolierte Absenkung der Tarifbelastung von Unternehmen ist gene-
rell nur unter Verlust an Gleichmäßigkeit und Entscheidungsneutralität zu 
erreichen. An der Grenze zwischen ermäßigten und regulär besteuerten 
Einkommen entstehen Gestaltungsspielräume zur Steuervermeidung. 
Damit liefen die Ziele des Gesetzgebers den Zielsetzungen der Wissen-
schaft entgegen. Der Sachverständigenrat (SVR) erarbeitete zusammen mit 
dem Max-Planck-Institut für Geistiges Eigentum, Wettbewerbs- und 
Steuerrecht (MPI) und dem Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
(ZEW) ein Steuerkonzept auf Grundlage der Dualen Einkommensteuer, 
welches einen niedrigen Unternehmensteuersatz bei weitreichender Neut-
ralität ermöglicht9. Dessen Steuerausfälle wurden aber als zu hoch angese-
hen10, so dass der Vorschlag nicht umgesetzt wurde. Der Gesetzgeber ent-
schied sich damit bewusst für den Weg, neue Gestaltungsspielräume für 
Steuerpflichtige zu ermöglichen und senkte die Tarifbelastung für Kapital-
gesellschaften, ohne das restliche Steuerrecht entsprechend anzupassen.  

Durch die ermäßigte Besteuerung von Zinsen im Rahmen der ebenfalls 
neu eingeführten Abgeltungsteuer wurde zwar ein weiterer Schritt hin zu 
einer Dualen Einkommensteuer unternommen, auf einen vollständigen 

                                                 
5 Zum Verhältnis von Entscheidungsneutralität und Steuervereinfachung siehe Wag-

ner (2005b). 
6 Die Neuerungen der Unternehmensteuerreform vor dem Hintergrund der Vorschläge 

der Stiftung Marktwirtschaft und des Sachverständigenrates vergleicht Krause-Junk 
(2008). 

7 Entwurf eines Unternehmensteuerreformgesetzes 2008, Deutscher Bundestag 
(2007), S. 30. 

8 Deutscher Bundestag (2007), S. 29. Vgl. auch Herzig (2007), S. 8. 
9 SVR/MPI/ZEW (2006), im Weiteren als „Vorschlag des SVR“ bezeichnet. 
10 Deutscher Bundestag (2007), S. 2. 


